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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 35. 


Marienwerder, den 2 September 1863. r 


foren gegangen. Alle Diejenigen, welche auf die Dokumente oder die darin bezeichneten Forderungen als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder, Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich ſpät ſtens in dem auf den 16. November d. J., 21¾ Uhr Vormittags, an der 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Ulrich anſtebenden Termine zu melden, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen werden prälludirt, die Dokumente amortiſirt und an deren Stelle neue Dolu⸗ 
mente ausgefertigt werden. 

Marienwerder, den 23. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

46) Die Einſaſſe Michael Meyerſchen Eheleute in Wiedau haben gegen die Erben der Paul und 
Catharina (geb. Potowska) Zgoddaſchen Eheleute und namentlich auch gegen den Johann Zgodda hier, 
deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf Einwilligung in die Löſchung der auf Iggeln Nro. 7. 
Ruhrica III. Nro. 3. 5. 8. 12. und 15. eingetragenen Forderungen von zufammen 115 She. 23 fer. 
1 pf., Herausgabe der über dieſe Poſten lautenden Hypotheken Dokumente, reſp. Aufgebot und Amorti⸗ 
ſatien derſelben auf ihre Koſten, fo wie auf Zahlung don 47 Rehlr. 29 ſgr. 2 pf. nebſt 5 pCt. Zinſen 
ſeit ver Klagebehändigung gellagt. — Zur Beantwortung der Klage haben wir einen Termin auf den 
20. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt, zu welchem der 
Bellagte, Johann Zgodda, hiermit öffentlich vorgeladen wird, unter der Warnung, daß bei ſeinem Aus; 
bleiben in contumaciam nech dem Klageantrage gegen ihn erkannt werden wird. 

Neuenburg, den 29. Juli 1863, Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 

47) Die nachſtehend benannten Militairpflichtigen: 1. Schuhmachergeſelle Julius Aug. Schwiderski 
aus Biſchofswerder, 2. Kutſcher Auguſt Kollwitz aus Garden, 3. Nagelſchmiedgeſelle Johann Ewert aus 
Lasfowitz, 4. Schmiedegeſelle Andreas Laskowell aus Gubringen, 5. Friedrich Pätzel aus Stenkendorf, 
6. Frier rich Hinz aus biergant» 7. Carl Diefing aus Klein Tromnau, 8. Carl Albrecht Kaiſer aus 
Stangenwalde, 9. Wilhelm Schröter aus Klein Albrechtau, 10. Franz Flinz aus Dakau, 11. Ruben 
Ruben aus Freyſtadt, 12. Auguſt Dekarski aus Heinrichau, 13. Friedrich Wilbelm Mroß von ebenda⸗ 
ſelbſt, 14. Ludwig Schulz von ebendaſelbſt, 15. Friedrich Wilhelm Tiedge aus Herzogswalde, 16. Wil⸗ 
helm Federau aus Fouiſenhof, 17. Friedrich Müller aus Jacobau, 18. Carl Bandowski aus Langenau, 
19. Friedrich Wollenſchläger aus Langenau, 20. Seefahrer Albert Haack aus Langenau, 21. Adalbert 
Dombrowski aus Gr. Ludwigsdorf, 22. Jakob Grudzinski von ebendaſelbſt, 23. Johann Warklawski 
von ebendaſelbſt, 24. Franz Kondzelewski aus Gr. Peterwitz, 25. Albert Oscar Erdmann aus Rieſen⸗ 
burg, 26. Carl Ludwig Oscar Nisle aus Rieſenburg, 27. Wilhelm Nohmann aus Gr. Stärkenau, 28. 
Sortfrien Kienski aus Steenkendorf, 29. Chriſtoph Galla von ebendaſelbſt, 30. Johann Stanislawski 
aus Theerofen, 31. Heinrich Kihowski aus Frepſtadt, geboren in Danzig, — find angeklagt, um ſich 
ihrer Militairpflicht zu entziehen, die Königl. Lande verlaſſen zu haben. Zur Verhanplung über dle 
Anklage iſt ein Termin am 9. Oktober d. J., Mittags 1 Ubr, in unſerm Audienzzimmer 
anberaumt, zu welchem die oben genannten Perſonen hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumacjam verfab⸗ 
ten werden wird. Die Angeklagten werden aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die 
zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche ſo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. 

Noſenberg in Pr., den 22. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

48) In dem Concurſe über das Vermögen des Zimmermeiſters Neumann zu Vorſchloß Stuhm 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concurägläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsbängig fein oder nicht, mit dem dafür ver» 
langten Vorrecht bis zum 23. September d. J. einfchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll au 
zumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf den 21. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Commiflar, Herrn Kreis- 
richter Meißner im Verhandlungszimmer Nro. 1. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
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dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläu⸗ 
biger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen am bieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtel⸗ 
len und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird 
der Rechtsanwalt 1445 BET a 108 vorgeſchlagen. Be 
Stuhm, den 13. Augu . Königl. Kreisgerichts g 
5 g Der 1 on 191 Konkurſes. eee 
490 Nach der Behauptung der klagenden Handlung Throdor Be g G ; 
ver Beklagte, Kaufmann Hirſch Brandstätter (früher zu Naddel N Slim) 1142 el Bals 
vieſelbe nach Danzig zu befördern. An der Brahe Spitze foll ein Umladen des Getreides nothwendi 95 
worden, und ſollen dadurch der Klägerin, die dies bewirkt, 964 Thlr. 2 Sgr Unkoſten erw 1 
Dieſe Summe, nach Abzug von 431 Thlr. 10 Sgr. Fracht, welche die Klägern dee achſen ſein. 
klagt ſie jetzt gegen den Beklagten ein. Der Gerichtsſtand deſſelben iſt bei den it eklagten einräumt, 
durch einen bier angelegten Arreft begründet. Zur Beantwortung der Klage ſteht a erzeichneten Gerichte 
1864, Mittags 12 Uhr, im hieſigen Gerichts - Gebäude vor dem H aht am 10. Januar 
Termin an, zu welchem der Beklagte, deſſen jetziger Wohnort nicht zu ermittel ee RE EEE 
vorgeladen wird, daß, wenn der Beklagte in dieſem Termine weder ſelbſt 10 ii, unter der Verwarnung 
vollmächtigten erſcheint, noch bis zu dem Termine eine von einem Rechtsa 955 aun “es An 
antwortung eingeht, in contamaciaın verfahren werden wird nwalt unterzeichnete Klage⸗Be⸗ 
800 e f f Te de chunt fol Königl, Kreisgerich. 1. Abtheilung 
ng folgender Per ö ren 5 
1779 geborenen Schiffers Franz Ulawsfi | Therm, wf ban 1 er ir ee 
Danzig nach Thorn im November 1853 ertrunken iſt; 2. des Johann elch ane e von 
Sohnes der Johann Gottlieb und Catharine (geb. Glantz) S üs ſchen ei 1 1255 . tz aus Thorn, 
dem Jahre 1830 nach Polen gegangen ſein ſoll und ſeitdem Nichts von ſi 0 152 0 I welcher vor 
Waſſermannes Eduard Frieſe aus Thorn, welcher ſich im Januar 1851 auf Waſſerreiſen den, 3. ves 
ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 4. der verehelichten Regina Broſius, geb. Bürger Chefe IR 
zu Mocker bei Thorn verſtorbenen Eigenthümers Johann Chriſtian Broſius welch fig Mil des 
Jahre 1812 von ihrem Ehemanne entfernt haben ſoll. — Die vorbezeichneten Personen or ted im 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 13 lan Pr 
age 125 eb, N Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden Termine Fr den erg 
peu eubängig an perten 41 auf Todeserklärung der sub 1. bis 4. Genannten und was 
born, den 26. Februar 1863. Königl. K 5 f 
51) Gegen den Schiffsgehülfen ich gar nigl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
26 Jahr alt, iſt auf Gun fes duflage ber Pepe Nene S aus Fürſtenwalde (Lebuſer Kreiſes), 
unterzeichneten Gerichts die Unterſuchung wegen vorſäßlicher Pe e durch Beſchluß des 
und zur öffentlichen Verhandlung der Sache ein Termin auf d örperverletzung eines Menſchen eröffnet 
tags 9 Uhr, im großen Sitzungszimmer für die Eriminal⸗ De 22. Oktober d. J., Vormit⸗ 
eſetzt worden. Der Angeklagte Pietzker, deſſen gegenwärtig ia (im hieſigen Rathhauſe) ans 
onnte, wird aufgefordert, in dem genannten Termine zur feſteſ 4 ufentbaltsort nicht ermittelt werden 
ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 1 9755 Stunde zu erſcheinen und die zu 
tig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben h Nei eh oder ſolche dem Richter To zei⸗ 
des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entſcheidan een b werden können. Im Falle 
fahren 520 6 Thorn, den 28. Juli 1863. ing über die Aa g e ee ver⸗ 
5 Gegen den Wirthſchafts⸗Inſpektor Heydaſch, fri pin gl. Kreisgericht. 
ſchluſſes der unterzeichneten Gauche ce pen en 802 u iſt nach Inhalt des Bes 
klage vom 1. Dezember 1862 die Unterſuchung wegen vorſäzlicher Mißhandl rund der fchriftfichen An⸗ 
56. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung 9 8 auf Grund des 8. 187, 
den 15. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, im Verhandlungs 1 05 iſt ein Termin auf 
gen Gerichtsgebäudes angeſetzt worden. Der jeinem Aufenthalte nach Anbei Augen 5 e 
Inſpektor Heydaſch wird zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in denſelben ir 
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feſtgeſetzten Stunde i res 

| zu erſcheinen und die zu feiner, Vertheidigung dienenden Beweis 

derb ringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Termine auzuzeigen, daß Re wech zu ve jeden 

Beige werben können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unt emſelben 

und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. bun 
Tuchel, den 18. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 


ö Verkauf von Grundftüden. 


Nothwendige Verkäufe. 

53) Königliches Kreisgericht zu onſtz, den 13. Auguſt 1883. 

Die den Ludwig Bethge gehörigen, in den Dörfern Friedrichsbruch und Koſſabude belegenen bäuer⸗ 
lichen Grundſtücke sub Nro. 38. und 25. des Hypothekenbuches, zuſammen abgeſchätzt auf 850 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 
16. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Bruß ußpaftirt wer⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 


54) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 23. Juni 1863. 

Das dem Gärtner Heinrich Guſtav Dewitz gehörige, hierſelbſt Graudenzer Vorſtadt sub Nro. 36. 
der Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wobnhauſe, einem Stalle, einem 
Sommerhauſe, einem Treibhauſe, einem Orangeriehauſe, einem kleinen Treibhauſe und einem Garten, 
abgeſchätzt auf 4250 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
Bureaı III. einzuſebenden Tare, ſoll am 24. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 


dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 
55) Königl. Krelsgerichts⸗Commiſſion zu Mewe, den 18. Juli 1863. 


Das der Frau Pauline Weller (geborne Steckmann) gehörige, zu Thymau unter der Hypothe · 
keunummer 16. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 6092 Rihlr. 16 far. 8 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 8. Februar 1864, 

11 Übr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 


ormittags 
einer aus — Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations = Gerichte anzumelden. 


56) Königl. Krelsgericht zu Schlochau, den 17. Auguſt 1868. 
Das dem Gutsbeſitzer Baron Herrmann v. Eſtorff gehörige freie Allodial⸗Ritkergut Zlethen Nro. 
1., abgeſchätzt auf 48,311 Nihlr. 11 pf., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Beringungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. März 1864, Wormuirtacd 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Baron Herrmann 
v. Eſtorff wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. > 

57) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 17. Auguſt 1863. 

Das dem Rentier Carl Kanthak aus Pollnitz gehörige, zu Görzberg sub Nro. 3. belegene Erb⸗ 
pachts⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 650 Rthlr., zufolge der nebſt Hyßothekenſchein und er in 
der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 7. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, on 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Inhaber folgender Spezial⸗Maſſen: der Jacob Na: 
thanſohn'ſchen, der Schänker Lewy'ſchen, der Käthner Chriſttan Stremlau'ſchen, der Einwohner Carl 
Voß ſchen und der Abraham Lewyſſchen, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wer 
Hopothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ Gerichte anzumelden. 

5 Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 16. August 1863. 

ü Das der Wittwe Reiske, Eliſabeth (geb. Stolpmann) gehörige zu Gr. Konarezyn belegen Grund- 
fc, abgeſchätzt auf 200 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regi 5 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. Dezember 1863, Vormittags 11 ue ache mi ai; 

ol i 


der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyp 


— 
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erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

‘ Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 18. Juli 1863. 

Das den Chriſtian und Euphroſine (geb. Zellmann) Thoms'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Lipowitz⸗Bartniki Nro. 9., abgeſchätzt auf 250 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſebenden Tare, ſoll am 7. Dezember 1863, Vormittags 11 
Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſtch bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

60) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 11. Juli 1863, 

Das den Peter und Anna Hamm'ſchen Erben gehörige Grundſtück Parpahren Nro. k. des Hppo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 737 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 4. November 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

61) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 21. Auguſt 1863. 

Das den Einſaſſen Martin und Eva (geb. Panſegrau) Wodtke'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Penſau Nro. 4. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken- 
ſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll am 14. Dezember 1863, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus = Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. 

j 62) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 17. Juli 1863. 

Die den Oberamtmann Gottlieb Ludwig Nordmann'ſchen Erben gehörige Konkel Mühle, wozu 
gehören 470 Morgen 15 [Ruthen Land, abgeſchätzt auf 14,665 Rthlr., zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Tare, fell am 188. April 1864, Bor: 
mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu mel⸗ 


den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothckenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
63) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. Juli 1863. 


Das den Einſaſſen Wilhelm und Caroline Labsſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Plywaczewo 
Nro. 61., abgeſchätzt auf 3000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. 
Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. November 1863, Vormittags 12 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fire 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

6 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 30. Mat 1863. 

Das den Einſaſſe Gottlieb und Anna (geborne Dahmer) Kachelſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Rogowo Nro. 22., abgeſchätzt auf 897 Rthlr. 25 gr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in dem Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. Oktober 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kauf- 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

65 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 2. Juni 1863. 

Das dem Maurerpolier Heinrich Schubring in Gollub durch die Adjadicatoria vom 20. Januar 
d. J. zugeſchlagene Grundstück Vorwerk Kowalewo Nro. 1., abgeſchätzt auf 590 Nthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 12. Okto⸗ 
ber 1863, Vormittags 22 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Alle un⸗ 
bekannten Realprätendenten, insbeſondere die noch nicht legitimirten Erben des Johann Saalke und 
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feiner Ehefrau Anna Dorothea (geb. Stoyke), verwittwet geweſene Riedel, werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Folgende dem Aufenthalte nach 
unbekannten Erben der Johann und Dorothea (geb. Stoyke) Saalke'ſchen Eheleute, als: 1. die Caro⸗ 
line verehelichte Arbeitsmann Andreas Chmielewski, 2. die Chriftine verehelichte Schneider Auguſt 
Saalke, 3. die Emilie verehelichte Auguſt Jädtke, A. die Auguſtine Wilhelmine Mai, früher in Grau⸗ 
denz, 5. der Johann Julius Mai, 6. die Wittwe Anna Saalke (geb. Eller), und 7. die Wilhelmine 
Schnitzker, früher in Bromberg, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


u Freiwilliger Verkauf. 


66) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 19. Auguſt 1863. 

Die zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Hofbeſitzerfrau Chriſtine Rung (geb. Grunwald) gehörigen 
Grundſtücke Gr. Brodsende Nro. 9., beſtehend aus 33 Morgen 172 [IRuthen preuß. nebſt einer Kathe, 
abgeſchätzt auf 3148 Rthlr. 25 ſgr., Gr. Brodsende Nro. 10., beſtebend aus 19 Morgen 43 [Ruthen 
nebſt einem dazu gehörigen Wohnhauſe, Stall, Scheune, Schweineſtall und Wagenremiſe, abgeſchätzt 
auf 1950 Nthlr. 6 ſgr. 8 pf., und Gr. Brodsende Nro. 20., beſtehend aus 19 Morgen 94 [IRuthen 
preuß. nebſt einer Kathe, abgeſchätzt auf 1498 Rthlr. 5 fgr. 6 pf., ſollen am 30. Oktober 1863, 
von Vormittags 10 Uhr ab, ohne alles todte und lebende Inventarium, ſowie ohne alle Cres⸗ 
cenz, einzeln, event. auch zuſammen an ordentlicher Gerichtsſtelle behufs Erbes = Auseinanderſetzung 
verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen können in unferem Bureau während der Dienſtſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 


F 


67) Königl. Kreisgericht zu Config, den 10. Auguſt 1863. 

Der Kreisrichter Emil Yale aus Conitz und das Fräulein Bertha Pieske aus Pr. Stargardt, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter durch Vertrag vom 23. Juli 1863 ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß das 
eingebrachte Vermögen der Braut die Natur und Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 

38 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 14. Auguſt 1863. - 

Der Lehrer Friedrich Bienke und das Fräulein Henriette Radomska, beide von hier, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ 
des vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

69 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 1. Auguſt 1863. 

Der Oberinſpektor Adolph Wentſcher aus Rondſen und das Fräulein Johanna Hey, Letztere im 
Veiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Carl Hey zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 20. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 


20) Der Fleiſchermeiſter Louis Schlüter von Rieſenburg und die verwittwete Fleiſchermeiſter 
Mathilde Wurſt (geborne Narczynski) haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe mittelſt 
Vertrages vom 10. Zult 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Marienwerder, den 24. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
71) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 31. Juli 1863. 


Der Handelsmann Hüſch Seefelet zu Putzig und die unverehelſchte Amalie Lcwenſtein zu Neuftadt 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
vom 31. Juli 1863 ausgeſchloſſen. 


72) Der Gutsbeſitzer Bieter Zimmermann aus Seeberg und das Fräulein Helene Pauline Ge⸗ 
orgeſohn, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Georgeſohn aus Condehnen, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages d. d. Königsberg, den 20. Juli 1863 für die von ihnen einzugehende Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß das Vermögen 
er Braut, welches ſie einbringt und welches ihr fpäter durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle oder 
a andere Weiſe zufällt, die Eigenſchaft des Eingebrachten haben ſoll, daß fie aber berechtigt iſt, den 

ießbrauch und die Verwaltung ihres Vermögens, ſobald ihr dies beliebt, ſelbſt zu übernehmen. 
Rieſenburg, den 31. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


73) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 21. Auguſt 1863. 8 
5 Der Töpfer Wilhelm Keßler zu Dulzig und die Wittwe Anna Schulz (geborne Schulz) haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver: 
trages vom 31. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 

Lizitationen und Auktionen. 

24) Die im Dramburger Kreiſe belegenen Königl. Domainen - Borwerke Güntershagen al. 
bof follen im Wege der Lizitation von Johannis 1864 bis Johannis 1882 verpachtet 1 Das 19 
werk Günters hagen enthält: or⸗ 


Mer. a . 1017 Morgen 52 []Rutken, 
Gärten 15 „ 131 5 
Wieſen 89 1 49 
Weiden 51 128 

Hof⸗ und Bauſtellen 1 . 40 
Wege und Gräben . 2 5 97 2 


jufamımen 1192 Morgen 176 [|Rutben, 
Mit dieſem Vorwerk werden zug eich die fiskaliſchen Nutzungen in dem großen Lübbe⸗ . 
pachtung geſtellt. — Das Vorwerk Grünhof enthält: en ns * 27 


Acker 991 Morgen 103 [[Ruthen, 
Wieſen win 32 e 36 N 
Weiden 105 . 86 5 
Hof- und Bauſtellen 2 2 68 
Wege und Gräben 27 30 . 


zuſammen 1150 Morgen 43 [Ruthen. 
Der Lizitations⸗Termin iſt auf den 23. September d. J., Vormitt 
Regierungsgebäure hierſelbſt vor dem Herrn Regierungv⸗ Rath r a Uhr, in dem 
jährlichen Pachtzinſes iſt für das Vorwerk Güntershagen und den Lübbe⸗See auf 2120 Ritz kr, für are 
Vorwerk Grünhof 570 Rthlr., zuſammen 2690 Rthlr., und das von den Pachtbewerbern 3 des 
ee e 99 . nachzuweiſende disponible Vermögen für das EN 
ershagen au thlr. und für das Vorwerk Grünhof auf 4400 Rthlr. feſtgeſetzt 2 
Göslin, den 2. Juni 1863. e hr ſeſtzeſeßt Ware 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Jorſten. 


75) Das der Höchſten Gutsberrſchaft von Flatow gehörige, im Flatowſchen Krei 
preußen an der Jaſtrow⸗Bialosliwer Chauſſee, ½ Meile 950 a Städten Flatow und Arca 
wie 4 Meilen von der ſchiffbaren Netze und der Oſtbahn entfernt belegene Vorwerk Klukowo, w t 8 
einen Flächenraum a. an Hof⸗ und Bauſtellen 11 Morg. 168 [Ruth 1 
wan Girtem e ine a ie 0 Ba? 

man Nee mai 6 ab- oe i % 220% 6% „d as 
einn n 98 
„an Gräben und Gewäſſern 56 - 57 
an Wegen, Triften und Unland. 70 — 140 - 
Meng e Wü von zuſammen ... 2789 Morg. 155 Ruth. 

preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll nebſt der wirt 
vorhandenen Gebäude und der Inventarienſaaten vom 1180 1560 ab ae 9 al 
gende Jahre, alfo bis zum 1. Juli 1882, im Wege der Submiſſion verpachtet werden Die Ba 5 i 
dingungen find während der gewöhnlichen Dienfiftunden bei dem unterzeichneten Rentamte und ee 
Hofmarſchall⸗Amte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen zu Berlin (ꝰMauerſ 10 8 
Morgens von 10 bis 12 Uhr einzuſehen, und werden alle auf die Pacht Bezug habende ne ten 
auf diesfällige portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, gegen Erſtattung der Copialt — ie 
Pachtbedingungen abſchriftlich üderſandt werden. Die abzugebenden Gebote And an bie Prin r Ge⸗ 
neral- Verwaltung der Herrſchaften Flatow und Krojanke, per Adreſſe des Gehelmen Regierungs Ratbe 
Herrn Klemm zu Berlin, fpäteftens bis zum 1. November d. J. verfiegelt franco einqureichen, 


5 r 
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und wird bet annehmlich befundenen Geboten der Zuſchla 

5 5 r 3 g bald darauf, jedenfalls binn 
ae —4 re müſſen ihre Qualifikation als Landwirth, ſo wie den 1 8 21 
in inländischen = Rthlr. gehörig nachweiſen und im Falle des Zuſchlages eine Caution von 3000 Rthlr 

ſchen Staats papieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen erlegen. * 
Flatow, den 24. Auguſt 1863. Prinzliches Rentamt. 

3 Zur Verpackung des Salzes in der Königl. Salz⸗Faktorei zu Greifswald für das Jahr 
bier ind 6500 Stück leinene Säcke von 39 Zoll Länge und 23 Zoll Breite erforderlich, deren Lieferung 
Man zur Submiſſion geſtellt wird. Die hierauf einzureichenden ſchriftlichen Submiſſionen müſſen ver⸗ 

gelt und außerhalb als „Submiſſion, die Lieferung von Salzſäcken betreffend“, bezeich- 
Bet fein, und nebſt Probe ſack ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J. an den unterzeichneten Provinzial⸗ 
Steuer, Direktor poſtfrei eingeſendet werden. — Die Eröffnung der bis zu dieſem Termine eingegange⸗ 
nen ſchriftlichen Submiſſionen erfolgt am 2. Oktober d. J., Vormittags 12 Uhr, im Sitzungs⸗ 
zimmer des hieſigen Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats, wozu die Submittenten ſich perſönlich einfinden kön⸗ 
ein, Submifftonen, welche ſpäter, als zu dem vorbemerkten Termine eingehen, bleiben jedenfalls un⸗ 
berief ichtigt. — Die näheren Bedingungen der Lieferung liegen bei den Königlichen Haupt- Steuer» 
Aemtern in Stettin, Königsberg, Elbing, Münſter, bei dem Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amte für inländiſche 
Gegenſtände zu Berlin, den Königl. Haupt⸗Zoll⸗Aemtern zu Wolgaſt und Danzig und bei dem Königl. 
Steuer⸗Amte zu Marienburg zur Einſicht bereit. 

Stettin, den 19. Auguſt 1863. 

N Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-Steuer⸗Direktor. In Vertretung: Bon. 

77) Zur Verſteigerung von eirea 60 Klaftern Birken⸗Kloben, 45 Klaftern Erlen⸗Kloben, 
5900 Klaftern Kiefern⸗Kloben und 55 Klaftern Kiefern⸗Knüppel Flößholz iſt Termin auf Freitag, 
den 25. September d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Königl. Holzhofe in Przechowo bei 
Schwetz anberaumt. Kaufluſtige werden zu demſelben mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß die 
Anforderungspreiſe für Birken-Klobenholz Auf t 5 Nthlr., 

für Erlen⸗Klobenhelz auf. . 4 Rthlr. 15 fgr., 
für Kiefern⸗Klobenholz auf.. 4 Rthlr,, 
für Kiefern⸗Knüppelholz auf . . 3 Nthlr. 
pro Klafter feftgeftellt worden find und daß für erſtandene kleinere Holzquantitäten, und zwar bis 40 
Klafter einſchließlich, die Zahlung des Meiſtgebots ſogleich an den im Termine anweſenden Forſtkaſſen⸗ 
Rendanten vollſtändig erfolgen muß, wogegen für größere Holzquantitäten nur ¼ der Holzkaufgelder 
im Termine zu deponiren iſt, da die Erlegung des Reſtbetrages event. bis zum 1. Januar 186% ger 
Runder wird. Die ſonſtigen Bedingungen werden im Termine ſelbſt⸗ mitgetheilt werden. 4 
Marienwerder, den 24. Auguſt 1863. Der Forſt⸗Inſpektor. 
78) Die Fähranſtalt zu Glugowko für die Ueberfahrt von Perſonen, Thieren und Sachen über 


den Weichſelſtrom nach Culm und von dort zurück ſoll anderweit für die Zeit vom 1. Februar 1864 bis 
dahin 1865 verpachtet werden, wozu wir einen Lizitationstermin auf Freitag, den 9. Oktober 
„ J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftslokale des Königl. Steueramts zu. Schwetz anberaumt haben. 
Die näheren Bedingungen können daſelbſt, als auch hier eingeſehen werden, und bemerken wir noch, daß 
zur Sicherung der Gebote ſogleich im Lizitations-Termine eine Caution von 200 Rthlr. in baarem Gelde 

eponirt werden muß. Pr. Stargardt, den 21. Auguſt 1863. Königl. Haupt⸗ Steuer- Amt. 
vom 79) Höherer Anordnung gemäß fol die Chauſſeegeld-Einnahme bei der Hebeſtelle zu Gruppe 
Has. 1. November d. J. ab weiler verpachtet werden, wozu ein Lieitailonstermin auf Donnerſtag 
Nen 12. September d. J., Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftslokal des Königlichen Steuer⸗Amts 
autenburg angeſetzt if, Das Ausgebot wird auf unbeſtimmte Zeit, zunächſt auf 1 Jahr, und dann 
— die beſtimmte Dauer von 3 Jahren erfolgen. Die Bedingungen können in unſerer Regiſtratur, 
laß im Lokale des Steuer: Amts Neuenburg, während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Die im 
Gelzationstermine zur Sicherung des Pachtgebots zu depontrende Kaution beträgt 100 Rthlr. in baarem 
lde. Pr. Stargardt, den 17. Auguſt 1863. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
end 80) Am 3. November 1863, von 9 Uhr Vormittags ab, ſollen im Dorfe Gr. Brobs⸗ 
dür im Grundſtücke der Ehriſtine Runz'ſchen Erben das gefammte zu den 3 Nachlaß ⸗Grundſtücen BT 
Rule, todte und lebende Inventarum, namentlich 3 Pferde: % Fohlen, 6 Kühe, 1 Bulle, d 
und 2 Schweine, ferner ſämmtliche auf den Grundſtücken befindliche Wen 1 Betten, 


ſowte e, 
Wie ſämmtliches zum Nachlaß der Chriſtine Rung gehörige Mobiliar, beſte 


— N44 


Leibwäſche, Bekleidungs⸗Gegenſtänden, Hausgeräth, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
vor Herrn Bureau⸗ Aſſiſtent Howaldt verkauft werden. 
Cbriſtburg, den 19. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

81) Am 3. September 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen im Dorfe Gurſen: u, ein 
ſchwarzbrauner Hengſt, b. eine ſchwarzbraune Stute, c. ein Fohlen, d. 2 Schweine, e. 50 Stück Schaafe, 
f. 2 Kübe, g. 1 Stück Jungvieh, b. 1 Beſchlagwagen, i. 1 Sopha, k. 10 Bilder mit Goldrahmen, 
im Wege des Melſtgebots gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Flatow, den 18. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

82) Der an der Südſeite unſeres Geſchäftslokals belezene Stall ſoll in termine den 12 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Direltor ves Collegii in deſſen Zimmer Nro. 13. 
an den Meiſtbietenden auf Abbruch verkauft werden. Das Gebäude iſt 26 Fuß lang, 26 Fuß tief und 
9 Fuß bis zum Dache boch, von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln vermauert und mit Biberſchwänzen ge⸗ 
deckt. Es iſt noch gut erhalten und bietet in ſeiner inneren Einrichtung Material genug dar, um daraus 
ein Wohnhaus zu ſchaffen. — Die Verkaufsbedingungen find im Burcau I. während der Dienſtſtunden 
einzufeben. Marienwerder, den 23. Auguſt 1863. Königliches Kreisgericht. 

83) Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung von verſchiedenen Forſtparzellen im hieſigen 
Reviere zur Ackernutzung, und zwar: im Belauf Rudno Jagen 34. eine Parzelle von 150 [IRuthen, 
im Belauf Pulko Jagen 7. eine Parzelle von 14 Morgen 74 Nuthen im Belauf Pullo Jag. 8. eine 
Parzelle von 4 Morg. 45 [[Rth., im Belauf Seebruch Jagen 58. eine Parzelle von 1 Morg. 142 (JRth., 
im Belauf Seebruch Jagen 58. drei Parzellen von 7 Morg. 98 [Rth., im Belauf Seebruch 3% 47, 
und 54. zwei Parzellen von 7 Morg., im Belauf Seebruch Jag. 70. n. 71. eine Parzelle von 9 Morg. 
110 [[Ruth., eine Parzelle von 13 Morg. 131 [[Rath., eine Parzelle von 17 Merg. 107 Ruth, , eine 
Parzelle von 22 Morg. und eine Parzelle von 16 Morg. 40 [[Ruth., To wie der von dem Dienſtlande 
der Förſterei Suchau abgezweigten 3 Ackerparzellen von im Ganzen 30 Morg. 20 Ruth. iſt ein Ter⸗ 
min auf Montag, den 14. September 1863, Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur anberaumt. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtung auf 6 
hinter einander folgende Jahre geſchieht, und ſollen die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden. Grünfelde, den 24. Auguſt 1863. f Der Oberförfter. 

84) Nachdem die im laufenden Wirihſchaftsjahre zum Einſchlage gelangten Hölzer des hieſigen 
Reviers in dem am 21. d. Mts. angeſtandenen Termine fämmtlich verlauft worden find, wird der auf 
den 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Kramske anbtraumte und in dem öf⸗ 
fentlichen Anzeiger der Königl. Regierung zu Marienwerder Nro. 29. und in dem Kreisblatte des Königl. 
Landraſhs⸗Amts zu Dt. Crone Nro. 30. publizirte Holzverſteigerungs Termin für die Beläufe Sandkrug 
und Theerofen hiermit aufgehoben. Plielnitz, den 22. Auguſt 1863. Königl. Oberförfterei. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


85) Die Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen wird ihre ordentlichen Verſammlungen in dem 
Saale der Königl. Kunſtſchule hierſelbſt Montag, den 3. Auguſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
zur Erſtattung des Verwaltungs ⸗ Berichtes und zur Wahl der Muglleder des engern Ausſchuſſes, fo 
wie der Nechnungs⸗Reviſionen, Montag, den 21. September d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
zur Rechnungslegung und zur Beſtimmung über die zu gewährenden Unterſtützungen halten. — Die 
Mitglieder der Geſellſchaft werden dazu ergebenſt eingeladen. Danzig, den 4. Juni 1868. 

Der engere Ausſchuß der Friedens-Geſellſchaft für Weſtpreußen. 

86 o lzver kan f. N 

In der Gardner Forſt, / Meile vom Geſerlchſee und / Meilen von Dt. Eylau entfernt, ſtehen 
noch einige hundert Klafter Buchen-, Birken Fichten⸗Kloben, fo wie auch Knuüppelholz, die, um da⸗ 
mit zu räumen, per Auktion und zwar am Donnerſtag, den 17. September d. A., verkauft 
werden ſollen. Käufer ladet dazu freundlichst ein die Forſtverwaltung zu Ottosböſchen. Zimmermann. 

g 87) Umzugshalber beabſichtige ich mein hierfelbft belegenes Haus vom 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
pachten oder auch zu verkaufen. | 

Marienwerder, den 10. Juli 1863. N. Höpner. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


